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18S7 .

Die Ereignisse in Ostindien .

Die neuesten Nachrichten aus Indien , zumal die Schilde »
rungcn der dort vorgefallencn entsetzlichen Grausamkeiten ,
haben in England nur ein Gefühl wachgerufen : das der
Rache » der unerbittlichsten Wiederv «rgeltung . So sagt z. B .
die „ Times " : „ Wir sagen es mit reiflicher Ueberlegung und
nach ernster Erwägung aller der Einwände , die sterS gegen
eine wahre und klüftige Politik erhoben werden , daß zu
Delhi auch kein Stein auf dem andern bleiben darf . Die
Geschichte darf Delhi in Zukunft nur in derselben Weise ken-
nen , wie Sodom und Gomorrha , und keine Spur von der
Stätte , wo eS gestanden hat , darf übrig bleiben . Wir wol¬
len der mohameoanischen Dynastien und der mohamedanischen
Religion durchaus keine Schmach anthun ; wir wollen aber
auch nicht gestatten , daß man uns Schmach anthue . Ein
Strafgericht von so ernstem Charakter läßt sich nicht ohne
eine bedcuiende Streitmacht vollstrecken . Wenn aber 30,000
brittische Soldaten nvthig sind , so wird , glauben wir , kein
Engländer etwas dagegen haben , die Einkommensteuer noch
ein Jahr länger zu zahlen . Es wird das dann das achte
Mal sein , das Delhi zerstört worden ist, und nie zuvor war
die Zerstörung in so hohem Grade verdient . Das ganze
Asien wird durch ein solches Erempel weiser und besser wer¬
den ." Der gleiche Racheruf hallt in der gesammteu engli¬
schen Presse wider .

Freilich stehen die Mittel zum Vollzug der Rache mit der
Größe des Rachegefühls nicht m gradem Verhältniß . Schon
die finanziellen Verhältnisse sind der Art , daß sie der Nie -
derschlagung des Aufstandes , wie ccm dann nöth,g geworde¬
nen RrstauralionSiverk große Schwierigkeiten bereiten . Die
Finanzen der Kompagnie standen beim Ausbruch der Empö¬
rung nichts weniger als brillant . Nach der Berechnung
eines französischen Blattes belüfen sich die Einnahmen in
Indien im Jahre 1850 nach Abzug der Erhebungskosten auf
553,675,000 Fr . , und die Ausgaben auf 578,003,450 Fr .
Das Budget hatte sonach ein Defizit von 25 Millionen Fran¬
ken. Dieses Defizit besteht übrigens schon lange und wieder¬
holt sich jedes Jahr . Die indische Staatsschuld beträgt
1,662,379 .375 Fr .^

„ Dieser Stand der Dinge hätte nichts Beunruhigendes —
fährt daS erwähnte Blatt fort — , wenn der Frieven fortge -
dauert hätte . Es wurden namhafte Arbeiten , Straßen , Ka¬
näle , Eisenbahnen rc . unternommen , und man kann nicht
sagen , daß die Summen , die auf sie verwendet Worten ,
veUoren sind , denn es sind produktive Ausgaben . Handel
und Industrie würben bald eine größere Entwicklung erhal¬
ten und nicht nur das Gleichgewicht der Einnahmen und Aus¬
gaben wieder hergestellt , sondern eS der Kompagnie auch
möglich gemacht haben , nach und nach ihre Schulden zu
amvrtrsiren . Aber der Krieg hat alle diese Hoffnungen ver¬
nichtet . Man sagt zwar , man könne den Aufwand , welchen der
Transport und die Unterhaltung von 30,000 Mann euro¬
päischer Truppen verursacht , mir dem Solde der insurgirten
Regimenter decken ; aber diese Rechnung ist falsch , denn vor
Allem darf mau nicht vergessen , daß die aufständischen Pro¬
vinzen keine Steuern und Abgaben bezahlen . Sie haben eine
Bevölkerung von etwa 120 Millionen Seelen . Wenn sie
auch rasch unterworfen werden sollten , so werden sie schwerlich
in der Lage sein , die Abgaben bezahlen zu können . Die Ernte
ist verloren , und setzt schon ist eine Hungersnoth im Anzuge ,
und die andern Quellen des StaarSeinkommens , wie die
Salzstcucr , die Zölle , Poftcinnahmen , Stempel re. werden
wenigstens für e»n Jahr versiegen ."

Dazu kommen dann große militärische Schwierigkeiten .
Die gesammte bengalische Armee , früher 129 Regimenter
regulärer und irregulärer Jnfamerie und 41 Regimenter
Kavallerie , worunter 31 irreguläre , besteht nicht mehr , oder
vielmehr , waS noch besteht , führt mit der englischen Armee
einen Vcrtilgungekampf . Wie tapfer auch die englischen
Truppen sich schlagen — und der Heroismus , den sie in Ost¬
indien zeigen , ist über alles Lob erhaben — , so ist doch ihre
Zahl gering , und der Abbruch , den sie da und dort an
Führern und Mannschaft erlitten haben , sehr empfindlich .

Vor Delhi sind sie mehr Belagerte , als Belagerer ; die
Zahl ihrer Gegner wächst täglich , während sie es erlebt
haben , daß ganze Abtheilungen auS ihren Reihen während
des Kampfes zum Feinde übergingen . Zu diesen Schwierig¬
keiten gesellt sich noch die Regenzeit , sowie die Cholera , Fa¬
talitäten , die freilich auch den Feind , und zwar vielleicht noch
empfindlicher treffen . Wie wird es werden , bis die Verstär¬
kungen aus Europa anlangen ? Diese selbst können erst im
Spätjahr eintreffen , und bis dahin kann sich deS Schlimmen
uvch viel ereignen . Uedrigens könnte auch die aus England
herbeieilendc Mannschaft leicht manchen schweren Prüfungen
entgegen gehen ; wenn man bedenkt , daß der jährliche Ver¬
lust , den die stehenden europäischen Truppenkorps in Indien
zu erleiden pflegen , im Durchschnitt 10 Prozent beträgt , so
könnte man sich nicht wundern , wenn die Strapazen , denen
lene in diesem mörderischen Klima entgegen geht , noch stärker
unter ihnen aufräumen würde , zumal sie ohne Zwischenstatio¬
nen in die heiße Zone geworfen wird . Jedenfalls wird der
Kampf so rasch nicht zu Ende sein ; es ist möglich , daß Jahr

und Tag vergeht , ehe das weite Reich der brittischen Herr¬
schaft wieder vollständig unterworfen sein wird .

Dem sei jedoch , wie ihm wolle : England wird nöthigen -
falls den letzten Schilling und den letzten Mann daran setzen,
um sein « Herrschaft wieder herzustellen , und wie groß auch
die Schwierigkeiten sind , es wird sie überwinden uns sein
Ziel erreichen . Es weiß zu gut , waS der Verlust Indiens
bedeuten würde ; England würde ohne Indien zu einem
Staate zweiten Ranges herabsinken . Ist es einmal im Siege ,
so wird hoffentlich auch das Gefühl der Rache nicht dar ein¬
zige sein, von dem eS sich leiten läßt . Wenigstens wird es
wohl diejenigen Grenzen in der Wrcdervergeltung nicht über¬
schreiten , welche die Menschlichkeit , die Religion und Zivili¬
sation , die Rücksicht auf die Unschuldigen , deren eS doch auch
so viele gibt , und selbst die Politik verschreiben .

Deutschland .
-f Karlsruhe , 2 . Sept . Es bestätigt sich vollkommen ,

daß das großh . Ministerium des Innern dre Frage wegen
einer neuen und zeitgemäßen Bierordnung zur Hand ge¬
nommen hat . Verfchicdene vorbereitende Schritte sind be¬
reit - im Gang . Dahin gehört , wie wir vernehmen , nament¬
lich auch der , baß die Kreisregicr ungen zu gutachtlichen Aeuße -
rungen aufgeforbert worden sein sollen . Es scheint auf einem
Mitzverständniß zu beruhen , wenu man den bevorstehenden
Lanvrag mit dieser Angelegenheit in Verbindung gebracht
hat , indem es sich ja nur um eine gcwerdspolizeürche Maß¬
regel , beziehungsweise Verordnung handeln kann .

Z Bruchsal , 2 . Sept . Heute Vormittag 10 Uhr kamen
Ihre Kön . Hoh . die verwittwele Großherzogin Sophie in
Begleitung Ihrer Großh . Hoh . der Prinzessin Marie und
des Prinzen Wasa von Karlsruhe hier an und begaben sich
mit dem würtembergischen Zuge nach Mühlacker zum
Empfang Ihrer Kon . Hoh . der Großherzogin von Hegen .
Höchstdieselden werden sodann mit dem Eilzuge wieder hicher
zurüükehren .

Aus Baden -Baden , 28 . Aug . , wird dem „ Nord " ge¬
schrieben , daß die Zusammenkunft ves Kaisers Napoleon mit
dem Kaiser von Rußland daselbst als eine ausgemachte Lache
betrachtet werde . Dieselbe werde zwischen dem 10 . und
22 . Sept . in Darmstact statifinden . ( Andere Gerüchte ver¬
legen die Zusammenkunft nach Stuttgart . D . R .)

Freiburg , 1 . Sept . ( Frbgr . Z . ) Nach dem „ siebenten
Jahresbericht über Zustand und Wirken des Bonisazius -
vererns in der Erzdiözese Freiburg durch ' s Jahr 1850 "

,
welcher hier soeben ausgegeben wird , hatte bersetbe eine ver¬
fügbare Einnahme von 1477 fl . 10 kr. , wovon 1242 st .
49 kr. ausgegeden wurden und 234 st . 21 kr. ins neue Rech¬
nungsjahr ubergegangen sind . Bon den 1242 fl. 49 kr. er¬
hielten die inlanorfchen katholischen Gemeinden Auerbach ,
Emmendingen , und Steinen zn ihren Krrchenbauten je 200 st .
und die ausländrschen katholischen Gemeinden Basel und
Schaffhausen jede eben so viel , dann Jastrow in Westpreu¬
ßen 227 fl. 30 kr. sämmtlich für ihre Schulen ; 15 st. 19 kr.
betreffen Buchbrnderarbeit , Porto , und Sponctn . Uebervies
gingen noch verschiedene wcrrhvolle Paramente zur Kirchen -
ausstattung ein , die an arme Kirchen im Stücke abgegeben
wurten . Seit der Stiftung des Verein » in unserer Erz¬
diözese im Jahr 1850 ginge » dis Ende l855 un Ganzen
5829 fl. 50 kr. ein , welche nach Abzug der wenigen Koste »
ganz zur Unterstützung armer Kirchen - unv Schulgemeinden
verwendet worben sind . Im Vorworte des Berichts wird
aber , und mit Rccht , hervorgehoben , daß diese Liebesgaben nur
unbedeutend gegen Das sind, was dem Lavermsvcreme und
dem Vereine der heil . Kindheit gegenüber gespendet wird .
Letztere Vereine bezwecken die Ausbreitung des Cynstenthums
in heidnischen Ländern , wogegen rer Bonisazmover -
ein im deutschen Vaterlande bedrängten Kirchen und
Schulen Hilfe gewährt . Diese - Wirken im eigenen chrrft -
ltchen Vaterlande ist sicher ein weit gesegneteres , als jenes m
entfernten Ländern , wo , wie die Erfahrung lehrt , Lausende
von Gulden aufgewendet werden müssen , um ein paar heid¬
nische Seelen für das Christeuthum zu gewinnen , während
da « aufgcwendete Geld genügen würbe , in Deutschland die
Bedürfnisse vieler Kirchen - und Schulgemeinden zu decken.
Wir wünschen , daß di » Vorsteher der vielen Vereine sich ver¬
ständigen möchten , nur einen Zweck zu verfolgen , um diesen
daun mit « rast und Nachdruck zum gedeihtichen Vollzüge
bringen zu können .

§* Dom SchwarPoal - e , 2 . Sept . Sicherm Ver¬
nehmen tritt mu dem 1 . Lkt . eine direkte Postverbin¬
dung zwischen Rottwcil über Billingeu nach Freiburg ins
Leben und zwar über Schwenningen und Deißlrngeu . Man
ließ die badische Ertrapostroute über das Fabrikörtchen
Niedereschach außer Acht und will den weitern Weg über
Schwenningen benützen , was der würtemberg ' schen Poslbe -
Hörde den Vortheil bringt , baßste für die Eilpost zwischen
Nottwerl und Donaueschingen keinen direkten Wagen bis
Villingen bedarf , sondern erst von Schwenningen aus . Um
nun regelmäßige tägliche Postabgadcn zu erhalten , ist es
nöthig , daß tue Orte an der obcrn Eschach eine tägliche
Botcntasche nach Deißlingen gehen lasse».

x Aus dem Seekreise , 2 . Sept . Die Fruchtpreise
fallen , nur die Haberpreise bleiben sich ziemlich gleich . Mit
den Vorräthen an alter Frucht will Jeder , wegen des großen
diesjährigen Ernteergebnisses aufräumen . Das erfreuliche
Resultat einer , mit neuem Dinkel angestellten Mahlprobe
wird vielleicht auch in weitern Kreisen von Interesse sein .
Von °/g Morgen Feld erntete man 82 Garben , welche ge¬
droschen 8 Scheffel 4 /̂ , Simri würt . Maßes ausgaben .
Durchs Gerben erhielt man 4 Scheffel 3 Simri Kerne «
schönster Qualität . Der Scheffel wog 18l Pfd . und gab
114 Pfv . Mehl . Der Mittelpreiö des neuen Dinkels stellt
sich auf 6 fl. , 8 kr . , der des alten bloS auf 5 fl. 40 kr.

Wiesbaden , 29 . Aug . ( Nass . Z .) Einer bei den Trup -
pentheilen eingetroffenen Ordre des Oberkommandos der
Truppen zufolge sollen die zum Küfer Hand werk gehöri¬
gen Soldaten des Beurlaubtenstandes und des Dienststandes
in großen Urlaub und die diesjährigen Rekruten auf sechs
Wochen in Urlaub entsendet werden .

Osnabrück , 29 . Aug . Versuche , auch hier eine
Arbeitseinstellung herbeizuführen , sind gescheitert . —
Professor Gravenhorst hat einen vortheilhaften Ruf als
Direktor des Bremer Gymnasiums erhalten .

Ol - enbnrg , 29 . Aug . ( Wes . -Ztg .) Kürzlich ist in
Cloppenburg , einem in unserm südlichen , von fast lau¬
ter Kaiholikcn bewohnten , vormals münsterischen Landes -
theile belegenen Städtchen von etwa 1000 Einwohnern , für
die dort wohnenden , etwa 100 Köpfe zählenden Protestanten ,
sowie für Diejenigen der nächsten Umgegend eine protestanti¬
sche Pfarrei errichtet und die neuerbaute Kirche feierlich ein -
geweiht worden . Wie ohne Unterschied der Konfession die
Bewohner der Stadt diese mit Blumen und Laubgewinden
aufs schönste geschmückt hatten , so saßen auch Katholiken und
Protestanten , verbunden dmch die gemeinsame Freude über
das gelungene Werk , in bunter Mischung am nachherigen
Festmahle vurchcinanver , bei welchem das Hoch auf die neue
evangelische Gemeinde zu Cloppenburg von einem Katholiken
unv das Hoch aus die katholische Gemeinde daselbst von einem
Protestanten ausgebracht wurde .

Itzehoe , 29 . Aug . Unserm Berichte über die letzte
Stanvcsitzung fügen wir nach dem „ Alt . Merk . " nachträglich
bei : Der kömgl . Kommissär erwiederte aus die neuliche In¬
terpellation des Abg . Nötger über das Verfahren der Regie¬
rung in Prc ßangelegenheiten . Die Verordnung vom
10 . März 1848 habe , wie eine Einsicht der Verordnung sc -
fort zeige , nur die polizeilichen Äufsichtsmaßregeln aufheben
wolle » , habe aber keine Veränderung herdeigesührt für die
Herausgabe der Blätter . Die spätere Verordnung vom 24 .
Juli 1848 , wodurch die Preßfreiheit in Holstein einzesührt ,
werde selbstverständlich nicht bindend für diese Regierung er¬
achtet werden können . Es komme daher für die Zeitungen
bas Patent von 1824 zur Anwendung , wonach das Recht
zur Herausgabe einer Zeitung von einem Privilegium ab -
hinge , dessen Inhalt dann den Umfang desselben für die Pri -
vilegirten auch bestimme . Abg . Nötger danki für tiefe Er¬
öffnung ; er habe auch gar nicht die Absicht gehabt , über die¬
sen Gegenstand eine besondere Prvposiiion zu machen , und
wolle nur mitlheilen , was ihn zu dieser Interpellation be¬
wogen . In der Mehrzahl unserer Blätter sei der neue Ent¬
wurf zu einer Verfassung mit einer Art „ Bückling " über die
Vvrtiefflichkeit derselben eingeführt worden . Ucber deu
Wenh derselben zu streiten , sei hier noch nicht am Orte , und
könnten die Ansichten darüber ja verschieden sein . Wer sich
aber mit unseren Angelegenheiten beschäftige , müsse wissen ,
daß hier ein Jrrihum im Obsikte insofern vorwalte , als es
sich nicht hauptsächlich um Verbesserungen unserer besonderen
Verfassung hanole , sondern um Beschwerden , zu denen die
gemeinsame Verfassung Veranlassung gibt . Es gebe übri¬
gens die so eben gegebene Auskunft des Kommissärs dem
Redner Veranlassung zu der Bermuthung , daß der „ Bück -
ling "

, von dem er vorhin gesprochen , sich nicht so sehr auf
den gedachten Gegenstand , als vielmehr auf „ gewisse lebens¬
gefährliche Maßregeln

" beziehe , welche die Redaktionen in
ihr „ insttnkt - und erfahrungsmäßig " gesehen hätten . Der
Kommissär wciSt Liese Insinuation durchaus zurück , und
weist im Gegensatz auf das besonders in letzter Zeit sehr li¬
berale Benehmen der Regierung gegen die Presse hin .

Itzehoe , 30 . Aug . ( Fr. I .) So eben erfahren wir,
daß schon in der morgigen Ständesitzung die Komitee «
bevenkea wegen des von der Regierung den Ständen vorge -
legten Lerfassungsenlwurfs für die besonderen Angelegenhei¬
ten Holsteins vorgelegt werden sollen . — Die Cholera
macht hier Fortschritte ; heute früh sind plötzlich wieder zwei
Personen gestorben . Die Hitze ist beinahe unerträglich .

Berlin , 3l . Aug . Se . Kön . Hoh . der Prinz
'
von

Preußen , welcher am Sonnabend früh Ostende verlassen
halte , ist gestern in Solingen eingetroffen , wird sich heute ,
nach beendigtem Manöver , von dort zum Kammerhcrrn
Grafen Fürstenberg - Stammhcim nach Schloß Ncuschenberg
bei Elberselo begeben , bis Donnerstag daselbst verweilen und
dann die Inspektionsreise nach Deutz fortsetzen . In dieser
Stavt gedenkt Se . Kön . Hoheit dis Sonntag sich aufzu -
halten und darauf unverzüglich mit seiner Begleitung nach

» .



Halle abzureisen , wo gleichzeitig auch die Großherzoge von
Mecklenburg -Schwerin und von Weimar , der Prinz Wasa
und andere fürstliche Herrschaften eintreffen wollen . Am
11 . Sept . wird derselbe nach Schloß Babelsberg zurück -

- kehren . — Se . Mas . der Kaiser von Rußland wird
der „ N . Pr . Z ." zufolge nach den bisherigen Bestimmungen
am 14 . Sept . auf Schloß Sanssouci eintreffen und am 17 .
die Reise nach Süddeutschland fortsetzen , wo man bekanntlich
auch ein Zusammentreffen Sr . Majestät mit dem Kaiser der
Franzosen erwartet . Doch scheint die Zusammenkunft noch
nicht ganz fcstzustehen . Im Monat Oktober gedenkt der
Kaiser mit Ihrer Mas . der Kaiserin , die zur Zeit bekanntlich
bei ihren erlauchten Verwandten in Darmstadt weilt , auf der
Rückreise nach St . Petersburg hier wieder einzutreffe ».

H Berlin , 1 . Sept . Se . Mas . der König begibt sich
am Montag den 7 . zu den Manövern des 4 . Armeekorps
nach Halle . Am Sonntag den 6 . wird Se . Königl . Hoheit
der Prinz von Preußen aus der Rheinprovinz in
Halle eintreffen . — Die in Folge der großen Hitze unter den
Kavalleriepferden der Potsdamer Garnison entstan¬
dene Krankheit ist setzt als gehoben zu betrachten . Die auf
die Dörfer verlegten Kavallerieabtheilungen werden in diesen
Tagen wieder in ihre Garnison zurückkehren . Morgen
rücken die Truppen der 6 . Division zu den großen Herbst -
Übungen hier ein . Dieselben werden zum Theil in der
Hauptstadt , zum Theil in den östlich von Berlin gelegenen
Dorfschaften Quartiere beziehen . Bereits heute kamen hier
die Fouriere mehrerer Linien - und Landwehr -Regimenter an .
In der Stadt herrscht überhaupt seit einigen Tagen ein sehr
regeS militärisches Leben . — Die Finanzverhältniffe der
KommuneBerlin haben sich in neuerer Zeit sehr günstig
gestaltet . Seit dem vorigen Jahre stellt sich ein Ueberschuß
vou 700,000 Thlrn . heraus , der zum Theil für den Bau
des neuen Rathhauses verwendet werden soll . Gutem Ver¬
nehmen nach hegt die Stadtverwaltung die Absicht , zur
dauernden Herstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahme
und Ausgabe bei der Regierung die einstweilige Forterhebung
des vor einigen Jahren angeordncten Zuschlages zur Mieths -
steuer zu beantragen . — Die Behauptung eines hiesigen
Blattes , daß der kürzlich in Paris zwischen Frankreich
und Oesterreich erfolgte Abschluß eines Postvertrags
nicht als ein Separatabkommen beider Staaten , sondern als

" die schon seit einiger Zeit betriebene Vereinbarung zwischen
dem deutsch -österreichischen Postverein und dem westlichen
Nachbarlande gedeutet werden müsse , ist durchaus irrthüm -
lich . Die von Preußen und Oesterreich im Namen des Post¬
vereins geführten Verhandlungen befinden sich noch immer
in der Schwebe , und es liegen bis jetzt keine Bürgschaften
dafür vor , daß dieselben alsbald zum Abschluß gedeihen
werden .

Wien , 29 . Aug . Se . Mas . der Kaiser ist vorgestern
von Balassa - Gyarmath abgereist und gestern in der Berg -

stadt Rosenau angelangt . Wie man hört , wird Se . Majestät
noch 6 Tage unterwegs sein und nächsten Sonnabend den
5 . Sept . von Waitzen wieder hier eintreffen , um sich dann
nach dem Kavallerielager bei Parndorf zu begeben . Eine
Deputation des St .-Stephan -Vereins hat in Preßburg dem
Kaiser die beiden für Ihre Majestäten bestimmten Pracht¬
exemplare des Elisabeth -Albums zu überreichen . Es enthält
die alte Legende und eine Lebensbeschreibung der h. Elisabeth .
Die Bilder und Vignetten , mit denen die einzelnen Blätter
geschmückt sind , wurden zum Theil nach den neuen Fresken
auf der Wartburg gefertigt . — Wie die „ Tr . Z ." berichtet ,
ist Monsignor Silvestri , gebürtig aus Udine , Bischof
IN xsrtibus und in Verwendung beim päpstlichen Stuhle in
Rom , zum Patriarchen von Venedig ernannt worden . —
Von Ernennungen auf dem Gebiete der Diplomatie und
Wissenschaft sind folgende zu erwähnen : der österreichische
Gesandte in Kassel , v . Philippsberg , ist in den Ruhe¬
stand versetzt worden und der bisherige Legationssekreiär
Ladislaus Gras Karnicki v. Karnice an seine Stelle
getreten ; die Professoren vr . Duchek und vr . Pitha sind
zu Professoren an der medizinisch - chirurgischen Josephs - Aka¬
demie ernannt und der außerordentliche Professor in Gießen ,
vr . Sandhaas , zum ordentlichen Professor verdeutschen
Reichs - und Rechtsgeschichte und des deutschen Privatrechts
berufen worden . — Uebermorgen wird die dritte Versamm¬
lung des internationalen statistischen Kongresses im
landständischen Gebäude eröffnet werden . Die Vertreter
fremder Regierungen sind folgende :

FürAnhalt - Bxrnburg : Hagemann , Herzog! . Mimsterialrath ;
Bayern : vr . v. Herrmann , k. bayr. Staatsrath ; Baden : vr . Dietz ,
großh. Mimsterialrath ; Belgien : Quetelet , Präsident der Ccntral -
lommisfion für Statistik zu Brüssel ;

'
Heuschling, DivifionSchefund Se -

kretär der Eentralkommission für Statistik ; Visschers , Rath im Berg -
rverkskollegium und Mitglied der Crntralkommisfion für Statistik ;
Bremen : Gil « mcister , Senator ; Braunschweig : vr . Frhr .
v. Reden ; Dänemark : vr . David , k. dänischer Etatsrath unv Di¬
rektor des statistischen Bureau s zu Kopenhagen ; Frankreich : Lcgoyt,
Chef des statistischen Generalbureau 's zu Paris ; Großbritannien :
vr . Farr , Chef der statistischen Sektion im Kenersl llexistrsr oklice zu
London ; Hannover : vr . WappäuS , Professor an der Universität
zu Göttingen ; Seweloh , Kapitän , Vorstand des statistischen Bureau 's
in Hannover ; Hamburg und Lübeck : vr . Asher , Mitglied des
Vereins für hamburgischc Statistik ; Mecklenburg . Schwerin :
Faull , Geh. Kanzlcirath , Dirigent des statistischen Bureau 's ; vr . Dippc ,
Mitglied des statistischen Bureau 's ; Nassau : Vigelius , Herzog!. Mi¬
msterialrath ; Norwegen : Aschehoug , Professor an der Universität
zu Christian, « ; Niederlande : v. Baumhauer , Chef des statistischen
Bureau 's im Haag ; vr . AckerSdpck, Professor an der Universität zu
Utrecht ; vr . Vifferin

'
g , Professor an der Universität zu Leyden ; Por -

tugal : Graf d 'Avila , k. portugiesischerMinister der Finanzen ; Ruß¬
land : VernadSky, kais. russischer Staatsrath ; Königreich Sach¬
sen : vr .- Engel , k. sächsischer Regierungsrath , Vorstand des statistischen
Bureau 's zu Dresden ; Großherzogthum Sachsen : Rathgen ,
großh. Geh . Regierungsrath ; sächsische H c r z o g t h ü m c r : Hopf,
Herzog!. Finanzrath ; Schweden : vr . v. Berg , Professor und Rath
M r. SanitätSkollegtum ; Schweiz : Mayer v. Knonau, Direktor der

Staatsarchive zu Zürich ; Spanien : Graf v . Rivaldo , Mitglied der
statistischen Kommission zu Madrid ; Toscana : Cavaliere Zuccagni
Orlandini , Chef der Direktion der allgemeinen Statistik in Florenz ;
Türket : Daud Effendi , Mitglied der Donau - Uferstaaten - Kommisfion ;
Würtem b erg : vr . v . Sick , Mitglied des statistisch- topographischen
Bureau 's zu Stuttgart .

Italien .
. Ancona , 22 . Aug . ( A . Z . ) Der Papst hat die zehn¬
jährige Zuchthausstrafe , zu welcher die Gattin eines hiesigen
Kaufmanns und Gutsbesitzers Dircea B . wegen Mordver¬
suchs an der eigenen 12jährigen Tochter vom hiesigen Tri¬
bunal verurtheilt worden war , in zweijährige Einschließung
in ein Nonnenkloster umgcwandelt . Diese bedeutende Straf¬
milderung erregt in allen Kreisen ein um so größeres Aufsehen ,
da die während des Prozesses an den Tag gekommenen schau¬
derhaften Details auch den Appellationshof bestimmt hatten ,
das obige Urtheil zu bestätigen .

Livorno , 27 . Aug . Der Papst ist vorgestern , begleitet
von dem Großherzoge und dem Erbprinzen , von Pisa hier
eingetroffen und wurde von dem hier ankernden österreichi¬
schen Geschwader mit Salven begrüßt . Nach Besichtigung
des Domes und der andern Merkwürdigkeiten der Stadt trat
der Papst die Rückreise nach Pisa an und beehrte auch Lucca
mit seinem Besuche .

Genua , 28 . Aug . Heute ist der Dampfer „ Manzam -
banv " mit General Alfons Lamarmora und dem Cavaliere
Bonelli nebst andern höhern Persönlichkeiten nach Cagliari
abgegangen , um bei der Legung des unterseeischen
Telegraphentaues mitzuwirken ; doch wird der vorge¬
schrittenen Jahreszeit wegen der Erfolg bezweifelt .

» Turin , 31 . Aug . Der König von Sardinien
und Prinz Napoleon haben heute morgen um 11 Vs Uhr
in Modana der Einweihung des Durchstichs des Mont Cenis
beigewohnt . Der erste Felsenbruch ist glücklich vor sich ge¬
gangen .

Frankreich .
-s Paris , 1 . Sept . Der „ Moniteur " theilt heute die

Rede mit , welche der Minister des Innern bei der Ein¬
weihung des Asyls für genesende Arbeiter hielt . Der Redner
ging in weitläufiger Weise die Schöpfungen des Kaisers
durch , namentlich diejenigen betonend , die im Interesse der
arbeitenden Klasse unternommen wurden , und ließ es im
Hinblick auf die letzten Pariser Wahlen nicht an gewissen An¬
spielungen aus das Benehmen der Arbeiter im Gegensatz ge¬
gen diesen wohlthätigen obersten Willen fehlen , der indessen
selbst gegenüber dem offenen Undank nicht erlahmen werde .
— Der Kaiser besuchte nach seiner Ankunft im Lager von
Chalons sogleich das kais . Quartier und begab sich, nachdem
er einige Befehle ertheilt , um halb 8 Uhr zur Tafel . Des
andern Morgens fand ein feierlicher Einweihungsgottesdienst
statt , worauf der Kaiser das Lager nach allen Richtungen be¬
suchte . — Der „ Armeemoniteur " enthält eine Note , worin
er sein schmerzliches Bedauern darüber ausdrückt , daß ein
Angehöriger des französischen Offizierkorps , Kapitän Doi -
neau , der früher die besten Dienste geleistet und sich durch be¬
sondere Fähigkeiten ausgezeichnet , auf den Weg des Ver¬
brechens , das ihn zum Schaffet führte , sich habe Hinreißen
lassen . Ueber die Schlußsitzung des AssisengerichtS zu Oran
erfährt man Folgendes : Ehe der Gerichtshof sich zurückzog ,
um über die Angeschuldigten zu richten , hielt der Präsident
eine Anrede an die Mitglieder desselben , worin er , ohne ein
eigentliches Resume der Verhandlungen zu geben , die vor¬
züglichsten Punkte derselben hervorhob , und namentlich auf
das Ungeheure des Verbrechens mit großem Nachdruck hin¬
wies . „ Ein treuer Diener Frankreichs — sagt er — ist auf
öffentlicher Straße ermordet , ein französischer Handelsmann
seinem jungen Weibe entrissen worden . Der Postwagen ist
mit bewaffneter Hand aufgehalten worden von einer Bande
Uebelthäter , welche auf das heilige Buch geschworen , den
Mord zu verüben . Der Postwagen ist durchsiebt von Kugeln
und Schüssen , und erst nachdem der Agha todt war ( er hat
vier Schüsse und Dolchwundcn bekommen ) , erst nachdem Ho -
madi , sein Dollmelsch , einen Schuß und zwölf Jataganhiebe
erhalten , und in seinem Blute gebadet auf der Erde liegt ;
erst nachdem der französische Reisende tödtlich getroffen zwi¬
schen die beiden Bänke des Wagens gefallen ist , zerstreuen
sich die Miffethäter « Drei Wittwen und drei Familien ver¬
langen Gerechtigkeit von Ihnen . Sie haben die Anklage ge¬
hört , Sie haben auch die Vertheidigung in Erinnerung ;
Sie werden nach Ihrem Gewissen entscheiden ." — Der
Hof zieht sich zurück und spricht um drei Uhr wieder¬
kehrend das bekannte Urtheil . Der Generaladvokat ver¬
langte noch vorher in Bezug auf die Angeklagten Doineau
und Bel Hadji , deren Elfterer Ritter , und Letzterer
Offizier der Ehrenlegion ist , die Anwendung des Ge¬
setzes von 1816 und des Dekretes von 1852 . Doineau und
Bel Hadji , welche der Ehre znwidergehandelt haben , sind
ihrer Orden verlustig erklärt . Doineau — so sagt die „ Gaz .
des Tribuneaur " — der keine Bewegung verrathen , indem
ihm seine Verurtheilung angekündigt wurde , seufzte bei die¬
sem letzten Schlage der Gerechtigkeit tief auf , und warf einen
Blick zum Himmel empor . Als er den Saal verließ , stürzte
aus der Menge , welche sich auf seinem Wege drängte , ein
Bewohner der Stadt hervor , und warf sich Doineau in die
Arme . Der Brigadier der Gendarmerie , der ihn begleitete ,
ließ die Beiden lange in dieser Umarmung . Der Kapitän
reißt sich endlich los und geht festen Schrittes nach der Cas -
bah ; aber indem er die Stufen Hinanstieg , machte er eine
Bewegung , er legte mit Heftigkeit die Hand an seine Brust
und riß sein Ehrenkreuz herunter . Die ganze Bevölkerung
von Oran war in der Gaffe , vor jedem Hause waren die
Einwohner versammelt , und man fragte sich aus , man un¬
terhielt sich leise . Das schreckliche Urtheil , das einen bis da¬
hin von Allen geschätzten jungen Offizier getroffen , das Idol
und der Stolz seiner Kameraden , hat eine unaussprechliche
Sensation gemacht . Die Ordnung ist übrigens keinen Au¬

genblick gestört worden . Die Angeklagten haben auf Kassi -
rung des Urtheils angetragen . — 3proz . 66 .80 .

A Marseille , 1 . Sept . ( Tel . Dep . ) Das französi¬
sche Geschwader hat sich von den Küsten Corsica ' s nach
Tunis gewandt . Die Maßregeln des Bey von Tunis ge¬
gen die Urheber der jüngsten Gewaltthätigkeiten sind als un¬
genügend betrachtet worben , und werden andere Bürgschaf¬
ten erheischt .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Aug . ( H . N .) Der Kaiser hat

den Juden den Aufenthalt in Sebastopol verboten , ja sie dür¬
fen nicht einmal dahin kommen , um ein von dort abgehendes
Dampfschiff zu benutzen , sondern müssen zu diesem Zwecke
sich nach Eupatoria begeben .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Aug . ( Oesterr . Z . ) Nach verläß¬

lichen Briefen aus Tiflis sind die Tsch erkessen mit Aus¬
nahme des Forts Sciurra noch immer Herren der elf Block¬
häuser im Dnghcstan . Der General Orbelian entsendete die
Truppen des Bezirks Gazimuk gegen das Blockhaus Cioka -
lessi, welches 15 Tage hindurch zernirt war , wert der russi¬
sche Kommandant die tschetschenzische Besatzung aushungern
wollte . Der Häuptling Naib Hadgi Ankar überfiel aber die
Belagerer bei Nacht , jagte sie in die Flucht , eroberte 9 Ka¬
nonen und warf neue Truppen in das kleine , aber feste Fort .
Der russische General Aghalar wurde im Gefechte schwer
verwundet und mit 200 Mann gefangen . Eine andere russi¬
sche Division wurde aus Giar gegen das Fort d ' Ari entsen¬
det , um es zu belagern und zu erobern . Die Tschetschenzen
unter dem Befehle des Sultans Daniel fielen den Russen in
den Rücken , zwangen sie zum Rückzuge und machten 400 Ge¬
fangene . Diese Vorgänge machen in Tiflis viel Aufsehen ;
es wurden sofort 20,000 reguläre Truppen zur Unterstützung
der Operationsarmee in Daghestan entsendet , und der Gene¬
ralgouverneur gedenkt den Feldzug gegen Schamyl in Person
zu führen .

Der „ Jndep . belge " sind aus Konstantinopel , 22 . Aug .,
nachträglich zwei Akten st ücke über die letzte Krisis zuge¬
gangen . Vor kurzem würden dieselben mehr Interesse ge¬
habt haben , als jetzt , wo die Krisis vorüber ist. Das erste
Aktenstück enthält die Instruktionen , welche Hr . v . Thou -
venel dem ersten Dragoman der französischen Gesandtschaft
ertheilte , um dem türkischen Kabinete zu erklären , daß er
nicht auf den Vorschlag der Pforte eingchen könne , vou
neuem die Kommission der Mächte zusammen zu berufen , um
zu berathen , ob der erste , gemeinsam gefaßte Beschluß über
die Auslegung des WahlfermanS in Betreff der Walachei
auch auf die Moldau anwendbar sei. Hr . v . Thouve -
nel erklärt , die Pforte sei mehr als jemals für die Folgen
verantwortlich , welche in der Moldau „ der förmliche Unge¬
horsam des Kaimakams gegen eine Auslegung nach sich ziehen
werde , die von der europäischen Kommission ausgegangcn
sei, da diese Auslegung dieselbe Kraft und Bedeutung habe ,als wenn sie von dem Kongresse selber ausgegangen wäre " .
— Das zweite Aktenstück ist die Erklärung , die der öster¬
reichische Kommissär in der Kommission der Douau -
fürstenthümer gegeben hat , und auf welche die Pforte sich na¬
mentlich berufen hatte , um die Forderungen , welche die vier
Gesandten an sie gestellt , abzulehnen . Diese Erklärung be¬
sagt , „ daß nach einer Mittheilung des österreichischen Jnter -
nunzius in Konstantinopel die Konferenzentscheidungen über
Auslegung des Fermans wegen der Wahleinderufungen nicht
bindend für die Moldau seien , und die Zusendung derselben
an den Kaimakam Vogorides diesen in keiner Weise verpflichte ."

Ostindien .
Zur Ergänzung Dessen , was wir aus der neuesten

Ueberlandpost schon mitgctheilt haben , lassen wir noch eini¬
ges Wertere folgen .

Die Aufständischen zu Delhi haben eine , an alle Hindu ' s
und Muselmänner , Bürger und Diener Hindostan ' s , und andie Offiziere des gegenwärtig zu Delhi und Mirut stehenden
Heeres gerichtete Proklamation erlassen , in welcher es
heißt :

Es ist eine bekannte Sache , daß in diesen Tagen alle Engländer den
Übeln Plan gehegt haben , zuerst die Religion des ganzen hindostanischen
Heeres zu vernichten und dann das Volk mit Gewalt zu Christen zu
machen . Deßhalb haben wir uns , blos um unserer Religion willen ,mit dem Volke vereinigt , keinen einzigen Ungläubigen am Leben zulassen , und die Dynastie von Delhi wieder aufgerichtet . Hunderte von
Kanonen und große Schätze find uns in die Hände gefallen . Deßhalb
geziemt cs sich, daß Alle, welche keine Christen werden wollen , sich wie
Ein Herz und Eine Seele vereinigen , muthig handeln , und auch nichteine Spur dieser Ungläubigen am Leben lassen . . . . Beinahe 106 OM
Mann sind bereit , und 13 Flaggen englischer Regimenter , sowie ungc -
fähr 14 Standarten in verschiedenen Gegenden sind jetzt erhoben für un -
sere Religion , für Gott und den Sieger , und cs ist die Absicht Cawn -
pur

' S (?) , diese Teufelsbrut auSzurotten . Das ist cs , was das hiesiae
Heer wünscht .

lieber das Treffen bei Agra bringt der in dieserStadt erscheinende „ Mofussilite " , dessen Druckerei in daS
Fort verlegt werden mußte , einen sehr verworrenen Bericht ,aus dein jedoch hervorgeht , daß die kleine europäische Be¬
satzung dem 10,000 Mann ( 7000 Mann Fußvolk , 1500
Reiter , und 8 Kanonen ) starken Feind , der sich Agra näherte ,
entgegengmg , aber nach wiederholten Zusammenstößen mit
ihm zum Rückzug gezwungen worden ist, - Wahrscheinlichwar das Ganze ein schlecht, geleitetes Unternehmen . Der
Verlust der Engländer betrug , wie schon gemeldet , 49 Tobte
und 92 Verwundete , ungefähr der 4 . Theil der 500 Mann ,dte wirklich ms Gefecht kamen . In dem Fort , wohin der
Ruckzug glng , befinden sich 5000 wehrlose Menschen , Greise ,

Kinder . Der Feind zog sich nach dem Gefecht
auf Bhurtpur zurück , aber man besorgte einen neuen Besuch
desselben , und zwar verstärkt durch die Meuterer yyn
Gwalior .



Ueber den Aufstand inJndore , der Hauptstadt destreu gebliebenen Vasallenfürsten aus der Dynastie Holkars ,im westlichen Theil der Provinz Malwah , berichtet ein ein -
geborner Beamter , Namens Omeid Singst :

Endlich hat sich das Schlimmste ereignet . Die drei KompagnienSipahis , welche mit drei Kanonen die Leibwache des hiesigen brittischenResidenten , des Obersten Durand , bildeten , brachen am 1. Juni in offeneMeuterei aus , und schossen auf das Refirencphaus . Bald zeigte si
'
ch

's ,daß nicht blos jene Truppen der oftindischen Kompagnie , sondern auchalle Soldaten Sr . Hoheit mehr oder minder schwierig waren , denn keinerder Letzteren wollte gegen die Meuterer ausrücken . Das Werk der Plün -
derung und Zerstörung dauerte lange , und der ganze Restventenpallastist jetzt ein Schauplatz der traurigsten Verwüstung . Der arme Maha -
radschah ( Holkar ) ist in ängstlicher Bestürzung . Die Mannschaft riefihm zu : es handle sich um „ Din " ( den Glauben ) , und sic wollten nichtgegen ihre Brüder fechten . Am 2. Morgens traf Zuzug von Meuterernem , das 23 . Regiment und einige Schwadronen Kavallerie . Zwei Tagelang herrschte die greulichste Unorvnung ; Diener plünderten ihre Herren ,und jahrelange Treue wurde zu Schanden . Die Meuterer diktirten demFürsten das Gesetz und verlangten von ihm die Kopfe einiger Europäerund Christen , die er in seinem Pallast schützte , sowie die Köpfe allerDerer , die im Interesse der Ungläubigen seien ; aber Holkar bliev festund weigerte sich standhaft , solchen Forderungen nachzugeben . Am 4 .Juni begann die allgemeine Plünderung der Stadt Jndore . Unsereeigenen Wachen liefen mit unserm Eigenthum davon , und Alles warSchrecken und Verwirrung .

Endlich ritt der Maharadscha - , nachdem er die Posten des Pallastesverstärkt , mit einer Hand voll seines Gefolges ins Lager der Aufständi¬schen und beschwor sie beim Glauben , von der Plünderung abzulaffen .So lange er lebe , rief er ihnen zu , werde er weder seine europäischenSchützlinge , noch seine Hofbedienten ausliefcrn , lieber sterben . Dieschurkischen Meuterer hatten auch Polttcker und Geschichtskundige untersich : sie erinnerten den Maharadscha -
'

an seinen berühmten Ahn Dsches -went Rao Holkar ; als dessen Abkömmling müsse er mit ihnen nachDelhi rücken ; der Stern der Engländer in Asien sei im Untergeben we¬gen ihres Stolzes und ihrer Treulosigkeit u . s. w . Aus alles Das ant¬wortete Holkar ruhig : er besitze nicht dre Macht seiner Vorfahren ; armeWeiber und Kinder schänden und morden . Das erlaube keine Religion ,und so könne er ihr Gefährte nicht sein . Abends plünderten die Meute¬rer den brittischen Schatz , aus welchem sie 10 Lakp ( — 1 Million ) Ru¬pien nahmen , dann zogen sie mit sechs Kanonen in der Richtung vonDewar ab . Der Fürst hat ihnen Truppen nachgeschickt, um ihnen dieLeute abzujagen , aber ich zweifle am Erfolg ; denn die Streitmacht Sr .Hoheit ist völlig desorganifirt und selbst zum Meutern geneigt .Die Zahl der bei dem Llutbade zu Jhansi am 8 . Juniumgebrachten Europäer beläuft sich auf 55 .
* London , 31 . Aug . Einem länger » Schreiben des

Timeskorrespondenteu aus Bombay , 30 . Juli , entnehmennur Folgendes : Mein heutiger Brief muß wieder dieWorte „ Delhi ist noch nicht gefallen "
, an seiner Spitzetragen . Die Verstärkungen , deren ich in meinem Letzten Er¬wähnung that , sind mittlerweile allerdings vor der belager¬ten Stavl eingetroffen , aber die eingebornen Truppen dar¬unter sind durchaus nicht ganz verläßlich , und obwohl dieSikhs - und eingebornen Punjabregimenter noch treu wieStahl sind , und mit den Grooskas und den Guiden an Ta¬pferkeit wetteifern , enthalten andererseits die Kavallerie¬regimenter des Punjab viele Muselmänner und Hindu hoherKaste , während die irreguläre Kavallerie aus Bengal haupt¬sächlich aus solchen Elementen zusammengesetzt ist . AlsKlaffe sind diese Leute durchaus illoyal , und bereiten durchihre Anwesenheit nur Verlegenheiten . Bereits mußte man70 Hindus aus dem 2 . Punjab - Kavallerieregiment entwaff¬nen , und 3 , darunter einen höher « Offizier , aufknüpfen .Unter dem 9. irregulären Regiment sind einige Kavalleristendesertirt , und das 4 . soll seinen Adjutanten ermordet haben .

Trotzdem ist die Belagerungöarmee auch an Kavallerie undArtillerie noch immer ansehnlich stark , und wenn erst weitere
Verstärkungen anrücken , wird die Rechnung mit den Feindenbald geschlossen sein , der im Freien noch immer den Kür¬zern zog .

In der <K . Brau » 'sck>e » Hosduäqhavdluwy , in
Starlrrup « ist erschienen :

clb8 KroWkerroAtmins kaffe».
kesrbeitet

von
«7» . TSStt ,llroWk . ksä . Keb . llokrstk uns i>roles8ür, Vorsisnüüer Kro88d . » otdiblwttieli .

Drstsr Lnnä .
kreis 3 ü . 12 irr .

In meinem letzten Schreiben erwähnte ich noch den zurück¬geschlagenen Ausfall vom 27 . Die beiden nächsten Tageblieb es ruhig , aber am 30 . kam es zu einem langen Gefechtemit unfern Vorposten auf dem rechten Flügel , und am näch¬sten Tage beobachtete man von den Höhen aus ein ausgedehn¬tes feindliches Lager am andern Ufer rer Jumna , gegenübervon Delhi . Das waren die Meuterer aus Rohilcund(.4 Regim . Infanterie , l Reg . Kavallerie , und 1 Batterie ) .Die Hoffnung , sie würden den Ganges nicht überschreitenkönnen , war nicht in Ecfüllung gegangen , da die Wasserhöhegegen Erwartung nicht gestiegen war , und zwei ganze Tagemußten unsere Truppen den langen Zug von Leuten , Kano¬nen , Pferden , und Lastthicren aller Art ( denn sie hatten ge¬gen 50,000 Psv . St . baar mitgeschleppt ) über die Schiffbrückein die Stadt ziehen sehen , ohne den Zuzug verhindern zukönnen . Neue Ankömmlinge — das weiß man jetzt ausErfahrung — sind immer zu einem Ausfälle bereit . UnsereTruppen waren somit nicht überrascht , als der Feind in gro¬ßer Zahl am 3 . Nachmittags aus der Stadt hervorbrach undihre rechte Flanke von rückwärts bedrohte . Da unsere Po¬sten jedoch auf ihrem Platze waren , zog sich der Feind meh¬rere Meilen abwärts , um , wie er glaubte , ein Convoy ab -fangen zu können . In dieser Erwartung sah er sich getäuscht ,und als er am folgenden Morgen ( am 4 .) nach der Stadtzurückkehrte , wurde unsrerseits der Versuch gemacht , ihmden Weg abzuschneiden , aber trotzdem gelang es ihm , seinenRückzug ohne nennenswerthen Verlust zu bewerkstelligen .Am 5 . verlor die englische Armee ihren Oberkommandan¬ten . Sir Henry Barnard erkrankte an der Cholera undstarb schon nach wenigen Stunden . An seiner Stelle über¬nahm Generalmajor Reev bas Kommando , ein Offizier ,dessen Gesundheit leidend , und der wahrscheinlich genölhigtsein wird , seinen Posten bald nieverzulegen . Am 8 . gelanges einer Abtheilung unserer Soldaten , eine 6 Meilen vonder Stadt beim Dorfe Buffy gelegene Brücke über den Kanalzu zerstören , wodurch unser Rücken gegen feindliche Ucber -fälle besser gedeckt ist. Trotzdem griff der Feind am 9 . anderselben Stelle wieder an , wurde aber mit einem Verlustvon beinahe 1000 Tobten zurückgeschlagen . Durch dieseNiederlage wahrscheinlich eingeschüchtert , hat er von diesemTage an bis zum 13 . — und weiter reichen unsere Berichteaus dem Lager nicht — keinen Angriff mehr gewagt . DieUnsrigen sind trotz der großen Hitze gesund und das Lagerist mit allem Nothwendigen reichlich versehen .Während ich obiges niederschrieb , erhielt ich nähere Be¬richte aus dem Lager vor Delhi . Die Affaire vom 9 . warsehr hitzig gewesen . Unsere Leule begruben oder verbrannten200 Tobte des Feindes , der selbst eine Menge Leichen mitsich nach der Stadt genommen hatte . Auch unser Verlustbelief sich auf 1200 Tobte und Verwundete . Die Belagertenbedienen ihre Kanonen gut , und fehlt es ihnen auch an regel¬rechten Lunten , so haben sie doch Pulver in Ueberfluß , wohlan 10,000 Faß , denn das vom « ackern Leutnant Willoughbyin die Lust gesprengte Magazin enthielt blos Gewehrpatronen( ungefähr 2,500,000 Stück ) . Die Stärke der Besatzung inDelhi , aus 31 verschiedenen Regimentern zusammengesetzt ,wird auf 10 - dis 12,000 Mann veranschlagt .
Nachschrift . Eben noch vor Postschluß kommen neueNachrichten aus Delhi über Lahore . Am 14 . gab es wiedereinen blutigen Kampf , wobei der Verlust der Meuterer be¬trächtlicher als je war . Auf englischer Seite 7 Offiziereverwundet .

In Calcutta ist die Regierung nicht müßig , die Fädender Verschwörung in ihre Hände zu bekommen . Der hohePriester von Poonah ist verhaftet worden . Im Punjab wird! die Nekrutirung unter den Sikhs mit Eifer betrieben ; dasselbei gilt von den jetzt durch Gouverneur von Cortlandt beruhigten^ Distrikten von Hansi und Hissar . Burmah ist sicher , da keinebengalischen Truppen daselbst stehen . — Die Regenzeit hatprachtvoll begonnen und es ist im Interesse dcS Landes zuwünschen , daß dies in allen seinen Theilen der Fall sei .

Vermischte Nachrichte«.
Vom Main , 2 . Scpt . Nach längerer Zeit war es mir wiedervergönnt , mich an der

MannhcimerHofbühne zu vergnügen .Ich fand einen bedeutenden Wechsel des Personals , des Schauspiels , wieder Oper ; es hat sich jedoch gleich gezeigt , daß der richtige Kunstgeschmack ,dieser Bühne von je her eigen , gewählt hat . Die Damen Widmannund Alberte find gute Aquifiüonen und eine anders klingende Kritikin einem „Mannh . Tagebl ." scheint durchaus nicht Las Echo des Mann¬heimer Publikums zu sein . In der Oper hörte ich Hrn . Becker , einengeborenen Kölner , seit einem Jahre in Augsburg thäiig ; er sang aufEngagement für den abgehenden Hrn . Herrsch. In den „ Hugenotten "als Marcel wurde er mit Frln . Kern und Hrn . Schlösser dreimal ge -rufen , einmal in der Szene . Derselbe ist bereits engagirt , und wirdjedoch erst am 1 . April k. I . eintreten , da ihn bis dahin sein Vertrag inAugsburg bindet . Es besitzt dieser junge Künstler ausgezeichnete Mittel ;mit kräftiger , wohlklingender Stimme ist seine Tiefe bedeutender , als diedes Hrn . Hertsch , und Aeußeres , wie Spiel steht in gutem Einklänge .Wir können der Mannheimer Hofbühae auch zu dieser Aquifition nurgratuliren .

— Mainz , 31 . Aug . ( M . Z .) Seit Anfang der Woche sind inden meisten Wein orten unserer Rheinprovinz , zu Laubenheim ,Bodenheim , Nierstein , Ingelheim , Gaualgesheim , Bingen , Büves -heim u. s. w. , vie Weinberge bereits geschloffen worden . Die Aussichtender Weinbergs -Besitzer in Hinsicht der Qualität diesjähriger WeinkreS -zcnz sind sehr erfreulich und dürste dieselbe den besten Jahrgängen diesesJahrhunderts wohl gleichzustellen , wo nicht vorzuziehen sein . Was dieQuantität betrifft , so würde ein guter Regen sowohl für die Weintrau¬ben , als auch für alle sonstigen Feld - und Gartenfrüchte von ausgezeich¬neter Wirkung sein .
— Gegenwärtig verweilt Marschall Pelissier in Lausanne ,wo er begreiflicher Weise der Gegenstand der allgemeinen Neugierde ist.Es wird erzählt , als im Posthvf in Lausanne ein Beamter herdeigerufenwurde , um den berühmten Mann zu sehen , sei Pelissier gerade auf ihnzugegangen mit dcn

'
Wortcn : „ Geben Sie mir etwas Feuer von IhrerCigarre , dann können Sw mich noch besser sehen. "

— Neuer Komet . Von der Wiener Sternwarte wird unterm22 . Aug . bekannt gemacht : Laut einer an die hiesige Sternwarte einge -langlen telegraphischen Depesche hat Hr . Iir . W . KtinklcfucS in Göttm -gen am 20 . Aug ., 9Uhr Ubenvs , einen Kometen bei dem SterneNr . 5900 des von dem Assistenten des Wiener Observatoriums , Hrn . W .Oettzcn , berechneten Kataloges der Argelander '
scheu Zonen beobachtet .Der neue Himmelskörper bewegte sich täglich 100 , Grab gegen Ost und2 ' ,z Grad gegen Nord .

— Die Reifröcke derDamen find auch in Rom , seit einigerZeit das stehende Thema der Bänkelsänger auf Straßen und Plätzen ,wobei nach italienischer Weise eine auf große CarionS genialte Darstel¬lung zur Musik dem hör - und schaulustigen Publikum vorgetragcn wird .Musik und Carton sind Karrikaturen und bittere Satpre . Doch neulichkamen die Retfröcke in einer sehr besuchten Predigt des Jesuiten Sac -chetti gar auf die Kanzel . Der Geistliche sprach von den Segnungenves Friedens im Kirchenstaat , während die Narbarländer von Insur¬genten heimgesucht seien , von der reichen Getreideernte , und von denHoffnungen auf eine reiche Traubenlese nach manchem unfruchtbarenJahre . „ Aber — rief er plötzlich aus — wo sollen denn die Reise fürdie Weinfässer Herkommen ? Ihr Franen habt sie ja alle in Beschlag ge-nommcn l"

Verantwortlicher Redakteur :
l)r . I . Herm . « roe » lein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 3 - Sept . , 3 . Quartal , 85 . Abonnements¬vorstellung . Eingetretener Hindernisse halber kann das aufheute angekündigte Schauspiel : „ Die Geschwister " , nichtgegeben werden , statt dessen : Der Postillon von Lonjn -meau ; komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬schen von Fr . Elmenrcich . Musik von Adam .

D Ein wahrhaft deutscher CtaMer !D zu beispiellos billigemPreise, bei schönes
D Ausstattung . ^ktzj 3 . 595 . Durch I . Scheible ' s AntiquariatsL in Stuttgart kann bezogen werden : »
A VE *"' Theodor Aörnrr's
U Sörnrntliche Werke .

Ganz vollständigin zwei Händen .Mit prachtvollem Stahlstich . 1848 .l Eieg . drosch . Tadellose Exemplare . .Preis des Ganzen nur 54 kr. A

In der <K . Bravm '
schen Hofbuchhand¬lung in Karlsruhe ist zu haben :

Trewendts
Bolkskalender f. 1858.Mit 8 Stahlstichen .

Preis 23 kr.
In der G . Braun '

schen Hofbuch¬handlung in Karlsruhe ist zu haben :P . I . Proudhlm '8
Handbuch

des

Börsenspekulanten .
Nach der vierten Auflage des Originals be¬

arbeitet .
Preis 1 sl. 48 kr.

Wichtiges Werk für Bankiers und Finanziers , Bor -sensvekulanten und Kapitalisten , für Kaffen - und

Finanzbeamie , Aalisleute und Handlungsbeffiffene , so¬wie für alle Diejenigen , welche sich über Geld , Fonds ,Aknen uns Waarenhandel , die europäischen Kredit -Verhältnisse und über die wichtigen nationalökonomi -sehe» Fragen ^ llrbeit , Kapital und Spekula¬tion , und Ausschluß über die Manipula¬tionen europWher Börsen und Aktienunternchmungenverschaffen wollen .

In der G . Braun '
schen Hofbuchhand¬lung in Karlsruhe ist zu haben :

MSinoranäkL
über rviellliFe 6e ^ en8trillcke der

/VllltOIlliv, tllil'UI'UK Ullff ? sl) 8i0l0A6.kiaob äer rrveiten eoßliscben ^ usgab« cies

äeutseb bearbeitet
von

vr . 6 . 6 . Lurgsr .
_ kreis 54 kr.

1 .013 . Karlsruhe .

Münchner Milly-Kcrzen,Iter Qualität,4r , 5r , 6r und 8r empfiehlt fortwährend billig

I .ouo Karlsruhe .
Frisch geräucherten Nheinlachs,— neue holl . Boll - u. pur Milchner Häringe » 6 kr., —

in ' /s und Tönnchen billiger ,— marinirte Häringe , —
sowie

— frische franz . Sardellen , —
feine Würste , westph . Schinken rc. rc . empfiehlt

1L. Miürch .

3 . 564 . Karlsruhe .

Museum .
Zur Feier des Allerhöchsten GeburtstagesSeiner Königlichen Hoheit des GroßherzogöFriedrich findet Mittwoch den 9 . Septem¬ber ein Festessen im

Museumsgartensaale statt .Subscriptionslisten hiezu liegen in denLesezimmern und im Gartenlokale auf .
Die Kommission .

1.205 . Basel .
Arbeiter - Gesuch .Tüchtige Pstästerergesellen (ausnahmsweise keineWürlemberger ) finden bei gutem Lohn dauerndeArbeit bei

Hvttvntzev KuLöysl ,
Straßenpsiästerermeister ,

Rheingasse Rr . 30 in Basel .
3 .607.

Ahrlingogesuch .
In eine frequente Apotheke des bad . Ober¬landes wird ein befähigter solider jungerMann in die Lehre aufzunehmen gesucht.Wo ? zu erfahren bei der Erpevition dieses Blattes .

3.608 . Karlsruhe
The « .Durch vorthcilhaste Einkäufe bin ich ,m Stande zuerlassen .

feinen 8 « ueI »o „ x - Vi »« ^ zu . 1 fl. M kr„
. 2 ff . — kr.

'
„

„ 2fl . - kr."
- 2 ff. 30 kr.^ b « e « mltBlüthen „ . 3 st. 30 kr.und Gelder erbitte mir franko und werdenda Aufträge bestens effektutrt .

Louis Steurer
am Spitalplatz Nr . 30 .

In der <8>. Prcmrc 'sche» HvsLmchpLwdVwwtzin Karldrupr ist früher erschienen :

Doktor Martin Luther's

Leben,WirkeilmdStcrben
in zwölf Originalien geschildertvon

Melanchthon , Luther selbst, Justus Jonas
und andern Augen - und Ohren -Zeugen .

Preis 24 kr .'
Vs

vila , i»oti8 « t uroi tc

H. MKIMHVIWlll
Oermsnarum Zentium magui vslis

Ori ^ ivslis ,
ffuidu8 quse ipsi viüerunt posteris testsntur

, tpsv Toners
siii <zus .

. 4ceeüit
LvsnFelieormn lüoalessio ,^ kkÜLLw3/e7 «/Mo ?ü » effitionem accurste exarala .kreis : 24 kr .



Zn der T . Branm ' schen Hcfbuchhand -

lung in ist zu Pakt» :
Das

Ficht - es Auges
und

dessen Erhaltung und Pflege im ge¬

sunden wie kranken Zustande
von

1 »^ . K . Weller ,
prakt . Arzt zu Dresden .

_ Preis 36 kr ._ _
In der (H . Braun '

,
'
chen Hofbuchhand «

lung in Karlsrube ist zu haben :

Anleitung
zum

Tabaks - Bau ,
mit

systematischer Beschreibung der wich¬

tigsten knltivirten Tabaks - Arten .

Verfasst im Aufträge der Lentrai-Ztelle der

grossst, badischen landwirthschasti . Vrrciur
von

C . Zeller.
Preis 30 kr.

4 .606 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Das badische Eisenbahn - Lotterie - An¬

lehen gegen 35 - fl . - Loose vom Jahr
1845 betreffend .

Bei der heute stattgehadten Serienziebnng des oben

genannte » Lotterie -Anlehens sind nachstehende Num¬

mern herausgekommen , welche an der Planmäßig am

30 . September d. I . stattfindendea 47 . Gewinn -

ziehung Theil nehmen :
Scrie - Nr . 60 . 277 . 387 . 523 , 614 . 730 . 992,1 >76 .

1356 , 1609 , 1615 , 1783 , 2682 , 3026 ,
3196 , 3360 , 3506 , 3778 , 3840 , 4085 ,
4161 , 4250 , 4282 , 43,8 . 4442 , 4467 ,
4643 , 49 i 2, 4937 , 50 . 9, 5268 , 5287 ,
5300 , 5635 , 6142 , 6160 , 6336 , 6358 ,
6480 , 6586 , 6606 , 6637 , 6871 , 6969 ,
7011 , 7343 . 7563 , 7669 , 7768 , 7837 ,

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 31 . August 1857 .
Großh . bad . Eisenbahn . Schuldentilgungs - Kasse.

47 .4 . Ze l l i . W .

Hausversteigenmg .
Frau I . I . Strübe Wittwe in

Schopfheim i. W . laßt
Montag , den 2t . September ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause daselbst folgende Liegenschaften
aus freier Hand öffentlich versteigern :

Ein dreistöckiges , neu aus Stein erbautes Wohn¬

gebäude mir gewölbten Kellern und Durchfahrt , nebst

großem Hofraum und einem in demselben ebenfalls

neu aus Slein erbauten , zweistöckigen Hintergebäude ,

sowie in der Fortsetzung einen Gemüsegarten , der mit

seinem Ende das Ufer des Gewerbekanals der Stadt

bildet , und daselbst ein Waschhaus hat .
Das Ganze nimmt einen viereckigen , abgeschlossenen

Raum ein , liegt im Mittelpunkt des neuen Stadttheils

an der Straße von Basel durch 's Wieienthal und eig¬

net sich durch seine vortbeilhaste Lage und ausgedehn¬

ten Räumlichkeiten zur Ausübung irgend eines größer »

Gewerbes .
Diese Liegenschaft kann auch vor der Steigerung

unter der Hand verkauft werden , und sind dem Käufer

die günstigste » Zahlungsbedingungen gestattet .

Zell i . W ., den 16 . August 1857 .
Der Bevollmächtigte :
Peter Montfort .

4.589 . Nr . 893 . Oppenau .

Holzvvrsteigermig .

Dienstag den 15 . Sept . d. I . läßt die Stadt -

gemeinde Ovpenau aus ihren Gemewdewaldungen ,

Distrikt Kniebis , nachfolgende , aufgearbetlete Hö lzer

einer öffenltichcn Steigerung auSsetzen :

ca . 6000 Sägkiötze ,
„ 175 KM . Nadelholz ,

„ S „ Radel - Küdlerholz
und etliche Loose Schlagraum .

Die Steigerungsverhandlung findet Morgens 9 Uhr

in Oppenau im Gasthaus zu . Karthaus statt .
Oppenau , den 30 . August 1857 .

Das Bürgermeisteramt .

_
Andre ._

4 .604 . Karlsruhe .

Oehm- gras -Bersteigermrg .
Von den in Selbstarministration ttehenreu ärari¬

schen Wiesen wird der viesjährigeOehmdgras - Erwachs ,

gegen Bürgschaftsleistung unbLahlung auf Martini

1857 , wie folgt , versteigert :
1) Samstag den >2 . September 1857 ,

Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graben

von >7 Morgen Wiesen auf der Gemaikung
Graben , und von 37 Morgen Wiesen auf der

Gemarkung Rusheim .
2) Am Montag , Dienstag und Mittwoch

den 14 ., 15 . unv 16 . September 1857 ,

Morgens 8 Uhr , im Wirthshause zum Augarten

bei Karlsruhe von 344 Morgen Wiesen des

Lammerguts Gonesaue .
3 ) Donnerstag und Freitag den 17 . und

l8 . September 1857 , Morgens 8 Uhr , im

Hirschwirtbsbaus in Rüppurr von 183 Morgen

Wiesen des Kammerguts Rüppur , und von 7

Morgen Hägenichdruchwiescn auf Ettiingcr Ge -

markuüg .
4) Samstag den l9 . September > 857 ,

Morgens 9 Uhr , auf dem RathhauS in Bruch¬

hausen von
») 77 Morgen Haardtbruchwiesen auf Ettlingcr

Gemarkung , unv >
d) lO Morgen Brühlwiesen auf Sulzbacher Ge¬

markung .
Karlsruhe , den 29 . August 1857 .

Großh . Domäncnverwaltung .

den

BoDen ^ ee nnd M - evn vn LvnHnnH .

3 .504 . Dee Restaurationen der diesseitige, , Vier Dampfschiffe sollen m .t dem

15 . Oktober d. I . wo möglich zusammen , au einen Pächter , neu vergeben werden .

Bewerber hierum wollen ihre Anträge nedft Zeugnissen ihrer Befähigung franko an die unterfertigte

Stelle bi« längstens 2o . September « „ reichen , woselbst sie die Pachidevrngungen erfahren .

Lonstanz , den ss. August 1857. Die Verwaltung .
u r b a n e ck.

4.597 . Nr . 22,497 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1858 bctr .

Am 25 . Oktober >837 wurde in der Entbindungs¬

anstalt zu Heidelberg geboren : Lorenz Bau mann ,

Sohn der ledigen Barbara Baumann von Unter¬

grombach . Derselbe ist pro 18o8 Konsriplivuspflich -

llg , unv da sei» und seiner Mutter Aufenthalt unbe¬

kannt ist , so ersuchen wir die Behörden , welche etwa

- ierüver Auskunft geben können , um gefällige Nachricht .

Bruchsal , reu 3i . August >857 .
Großh . dav . Overamt .

Leiber .
523 . 4 . Nr . 15,472 . Durlach . ( Bekannt -

machung . )
*

Die Konskription pro >858 betr .

Zur Loosziehung der für 1858 Aonslriptivnspstich -

tigen ist Lagfazri auf
Mittwoch den 16 . September ,

Vorm . 8 Uhr ,
im Saale des hiesigen Rathyauses festgesetzt , was

hiermit zur Kenntnis der auswärts sich befindenden

Pflichtigen gevracht wird .
Durlach , den 26 . August >857 .

Grvßh . vav . Oberamt .
Spange » der g .

4 .579 . Nr . 15 . Euenheim . ( Bekanntma¬

chung . ) Am 1 . September 1837 wurve in Kippen¬

heim Mboren unv getauft Friedrich Albert Drei¬

spring , Sohn der ledigen Karotina Fischer von

Bergzabern und des Wilhelm Dretfprtug von Lahr ,

dessen Mutter mit vielem ihrem Lohne sich uach Frank¬

reich begeben haben soll . Der dermalige Aufeulhalt

dieses genannten Konsknptionspflichtigcn ist unbekannt .

Es werden deßhatv die betreffend « , Behörde » ersucht ,

diesen Pflichtigen , sofern er noch am Leben ist und

irgendwo tm Grvßherzogthum Baden h« ,natpsberech -

rt^r sein sollte , in die Konskrtpllvnsliste auszunkhmeii ,

davon aber Nachricht zu geben .
Ettenhnm . den 1. September 1857 .

Großh . dav . Bezirksamt .
Pfister .

vät . Weiß .

4.599 . Nr . 13,303 . Gernsbach . ( Auffor -

derung und Fahndung ) Der beurlaubte Gre¬

nadier Landolin Vogel von Forbach hat sich uner¬

laubter Weise aus seinem Urtaubsorie eulserut , und

soll sich »ach Frankreich begeben haben . Derselbe

wird nunmehr aufgeforverl , sich innerhalb 4

Wochen bet seinem Regmientskomiuando oder da¬

hier zu stellen , widrigenfalls er res Orte - und Staats -

bürgerrechls für verlustig erklär ! unv unbeschadet sei¬

ner persönlichen Bestrafung . bei seiner Beiretung in

die gesetzliche Geldstrafe von i200 fl. veriälll werden

würde . Signalement des L . Vogel : Auer ,
27 Jahre ; Größe , 5' 8 " 2" ' ; Körperbau , besetzt ;

Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , blau ; Haare , blond ;

Nase , stumpf , Gernsbach , den 3l . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt , v . Güter , vUt. Kir -

chenbauer , A. f.

561 . 4. Nr . 21,970 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Peter Zimmermann
von Oberöwisheim ist rer TheUnahnw a » Verübung
eines großen Forstfrevels beschuldigt , und deshalb »i

Untersuchung gezogen . Derselbe ward , da lei » Aufent¬

halt unbekannt »st , ausgesvrvcrt , sich binnen 14

Tagen zu stellen , indem soust nach dem Ergebnis
der Untersuchung das Eetenutiiiß gefällt würde .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden unv ihn im

Beiretungsfalle hicher zu liefern .
Bruchs al , ren 27 . August >857 .

Großh . dav . Overamt .
Leiber .

4.596 . Nr . 22,645 . Bruchsal . ( Fahndungs -

zurücknahine . ) Das gegen den Soldaten Ludwig

Wilhelm von Bruchsal unter dem >7 . Dezember
1s 0 wegen Desertion ergangene Contumacialerteuiil -

niß , sowie die Fahudung auf de,» « den wird zurück-

genommen .
Bruchsal , den 31 . August 1857 .

Grvßh . vav . Oberamt .
Lerber .

4.575 . Nr . 14,281 . Karlsruhe . ( Erkennt¬

nis . ) Da Friedrich Huber von Eggensteiii auf die

Aufforderung vom 25 . Mai d . I, , Nr . 9003 , sich nicht

gestellt hat , wird derselbe des Staalsbürgerrechts für

verlustig erklärt , sowie nach Z . 2 des3S >csetzeS vom

5 . Oktober 1820 in die LermögeneftlM von 12

und die Koste » verfällt .
Karlsruhe , den 29 . August 1857 .

Großh bav . Landamt .
Bausch .

4 . 611 . O .A .Nr . 23,6,8 . Pforzheim . ( Er -

kenntniß . ) Da Johann Kaufmann von Er -

singen der diesseitigen Aufforderung vom 26 . Mai

d. I . , Nr . 14,64l , nicht Folge geleistet , wird derselbe
als uuerlaubl ausgewandert des Staats - unk Orrs -

dürgerrechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Vermögensstraf » von 3 verfallt .

V . R . W .
Pforzheim , den 28 . August >857 .

Grvßh . bad . Oberamt .
F « ch t .

568 .4 . Nr . 23,365 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Vorladung . )
I . S .

der Ehefrau des Christian Roller ,
Wilhetmine , geb . B ü m m l c r hier ,

gegen
ihren Ehemann , z . Z . in Amerika ,

Ehescheidung betr .,
hat die Ehefrau des Bijoutiers Csristian Roller von

hier , Wlthclmlne , gedorue B ümmier , gegen ihren
Ehemann eine Ehescheidungsklage , nachstehenden In¬
halts erhoben :

Die Klägerin habe sich mit dem Beklagten am
l . Mai >842 verehelicht , und mit demselben vier noch
lebende Kinder , im Alter von 5 — 14 Jahren , erzeugt .

Der Beklagte s« im Jahr 1851 von groß ». Ober -

amte hier wegen Verbreitung verbole .ikr Druckschriften

zu einer Geldstrafe von 50 fl . verurkyegt worden .
Wege » Undeibriiiglichkeu s« vzese Geldstrafe in

eine Gefängnisstrafe verwandelt worden .
Als die tetzicre hätte vollzogen werden sollen , sei der

Beklagte landesflüchtig geworden , und habe vom Jahr

1851 an der Klägerin keine Nachricht über seinen

Aufenthalt gegeben , und sie m<t ihren Kindern dem

eigenen Schicksale überlassen , obgleich Mutter und

Kinder der Unterstützung des Beklagten sehr bedürf -

tig seien .
Von großh . Oberamte in öffentlichen Blättern zur

Rückkehr aufgefurdert , habe der Beklagte dieser Auf¬

forderung keine Folge geleistet , und sei reßrald durch

Erkennrulß dieser Stelle » cm l3 . Juli >853 des

SiaatS - und Gemeiiidedürgrircchls , jür verlustig er¬

klärt worden .
Es werde der vorgeschrieben » Meldschein für die

Klägerin , sowie eine bürgermeisteramtlichc Beurkun¬

dung über Landesftüchtigkell des Beklagte, , vorgetegt ,
und sich für rechtliche Begründung der Klage , nm wei¬

cher die Klägerin » ie Ehescheidung verfolge , auf die

Land - Rccht - Sätze 231 u. 232 berufen .
Für de« Beweis der Klagetpatsacke » beziehe sich die

Ä .agcrin auf die Akten großh . Oderamtes dahier :

»3 I . U. S . ge^en den Beklagt : » wegen Verbrei -

rung veroctener Druckschriften vom Jahr 1851 ,
d) die unerlaubte Entfernung mehrerer hiesiger

Bürger deir . vom Jahr >853 .
Es werde gebettn , den Beklagten zur Verhandlung

über diese Ehescheidungsklage vvrzulare » , Verhand¬

lung zu pflegen , und die Akten an großh . Hofgencht

in Bruchsal vorzulegen , weicher hohe Gerichtshof er¬

kennen wolle :
Es sei der erhobenen Klage auf Ehescheidung

stattzugeben , und es habe der Beklagte die

Kosten zu tragen .
Dem landesflüchtigen Beklagten wird nun auf die¬

sem Wege von dem Inhalte der gegen ihn erhobenen

Ehescheidungsklage Kenntniß gegeben , mit der Auf¬

forderung , sich darüber binnen
drei Monaten

bierselbst persönlich zu verantworten , widrigenfalls

nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Erlenntniß

würde gefällt werden .
Pforzheim , den 26 . August 1857 .

Großh . bad . Oderamt .
v. Vtucenti .

vüt . Bihl .

567 .4 . Nr . 23,245 . Pforzheim . ( Versau -

mungserkeniitnlß .) Unter Bezug auf das öffent¬

liche Ausschreiben vom 13. Juni d. I . , Nr . 16,426 ,

und auf Antrag des Lorenz Müller von Eutingen

werden alle dwher nicht angemetvete dingliche Rechte ,

lehenrechtliche oder stvetkommlssarische Ansprüche auf

die in der öffentlichen Aufforderung näher dezeichnete

Liegenschaft dem neuen Erwerber oder Unterpfands -

glaabtger gegenüber für erloschen erklärt .
V . R . W .

Pforzheim , den 26 . August >857 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Vincenti .
Z . Begl . r 8 . Siegel .

4 .592 . Nr . 18,436 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung .) D e Ehefrau des verstorbenen Musik¬

direktors Karl Ludwig Spohn dahier hat nach erfolg -

tem ErbichafisverMt von Seiten der gesetzlichen Er¬

ben um Einsetzung in Besitz unv Gewahr ver Verlas -

scnschaft »achgesucht .
Wir werden diesem Gesuch entsprechen , wenn b in¬

nen 3 Wochen keine Einsprache geschieht .

Karlsruhe , den 3 k. August 857 .
Großh . dav . « tadlamt .

S a w s .
4 .570 . Nr . 5718 . Dillingen . ( Erbvorla¬

dung .) Christian Obergfell , lediger Schneider

von Münchweiler , zur Z « t auf der Wanderschaft ,

dessen Aufenthaltsort unbekannt , ist als gesetzlicher

Erbe zum Nachtaß seiner am l l . Mai d. I . gestorbe¬

ne» Mutter Christum Blum , Ehefrau des Mathias

Obergfell , berufen .
Er ocer seme Rechtsnachfolger werden hiermit aus -

gefvrbert , sich
binnen drei Monaten

bei der Unterzeichnete » Stelle zur Erbschaft zu melden ,

widrigenfalls diese lediglich Denen zugeibeilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit

des Eroanfalls gar nicht mehr am Lebe» gewesen wäre .

Damit wirv dem vor 9 Jahren nach Nordamerika

ausgewanderten Wutwer Mathias Obcrgsell , des¬

sen Aufenthalt seit 7 Jahren unbekannt ist , auf diesem

Wege von dem Ableben seine » Eaefrau zur Wahrung

seiner Rechte für Rückforderung und eventuellen Ge -

meinschaftsanthiilS hiermit Nachricht gegeben , und

derselbe — als Vermächtnißnehmer — zugleich aufgr -

fordert , sich bei Vermeidung des gegen den Sohn an -

gedrohien RechtsnachtoeilS
innerhalb drei Monaten

zur Empfangnadme de» Vermächtnisses zu melden .

Villingkk , den 26 . August 1857 .
Großh . dav . Amtsrevisorat .

Hö-ser .
528 .V . Nr . 5420 . Freiburg . ( Srbvorla -

düng .) Joseph Enzmann , ledig , von Merzhansen ,

ist laut letztem Willen der Valentin Böhler ' S

Wtkd . , Johanna , geb . Schweitzer von hier , zu einem

Theile der Erbschaft der Valentin Böhlcr ' s Wttb .

berufen . Dessen Aufenthalt ist unbekannt , und der¬

selbe soll nach Nordamerika auSgcwandert sein , weß -

bald er oder seine Rechtsfolger hiermit aufgefordett

werden ,
binnen 3 Monaten , von heute an ,

sich zur Empfangnahme gedachter Erbschaft dahier zu

melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen

zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn Joseph

En,mann zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Freiburg , den 2 . Juli 1857 .

Groß - , dav . Stadtamis - Rrviforat .
N . Hermann, .

542 .4. Nr . 8262 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

Bernhaid Lang von Steinmauern , welcher sich nach

Amerika begeben , und dessen Aufenthaltsort nicht de -

kaiml , ist zur Erbschaft seines verlebten Bruders Franz

Lang von Steinmauern berufen , und wird daher mit

dem Bedeuten vorgetaven , daß , wenn er
binnen drei Monaten

sich dahier nicht meldet , die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt wird , welchen fie zukäme , wenn der

Vorgelavene zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr ge¬

lebt hätte .
Rastatt , den 27 . August 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Greiffenberg .

4 .581 . Nr . 15,582 . Ettendeim . ( Schulden -

liquidation .) Der ledige Jakob Weinaker von

Mahlberg ist Willens nach Amerika auszuwandern .

Ansprüche an denselben find
innerhalb 3 Wochen

um so gewisser hier anziuneiden und richtig zu stellen ,

ais sonst dem Begehren des Jakob Weinaker statt -

gegeben wird , und es sich Jedermann selbst zuzuschrei¬

ben hat , wenn nach Umfluß der festgesetzten Frist zu

Ansprüchen an Letzter» von hier aus nicht mehr ver -

holfen werden kann .
Ettenh « m , den 31 . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

4. 609 . Nr . 21,703 . Emmendingen . ( Schul -

denliquivation .) Lanowirth Jakob Wahl von

Könvringen , der vor einigen Jahren mit Reisepaß

nach Amerika ging , hat nachträglich um Auswande -

rungskrlaudniß gebeten , und sind etwaigeForderungen
an denselben tu der auf Freitag den I I . Sep¬

tember , Vorm . 8 Uhr , anberaumten Liquidations -

tagfahrt bei Vermeiden des Verlustes weiterer Rechts¬

hilfe . nzumelden .
Emmendingrn . den 28 . August 1857 .

Großb . bad . Oberamt .
Fingado .

4 .591 . Wiesloch . ( Offene Stelle .) Es ist

dahier die Stelle eines Aktuars mit einem Gehalte

von 350 st . sogleich zu besetze» . Lusttragcnde RechtS -

praktikanten oder Aktuare wollen sich , unter Vorlage

ihrer Zeugnisse , bei dem Unterzeichneten melden .

Wiesloch , den t . September 1857 . Großh . bad .

Amtsgericht . H a u r y .
4. 577 . Adclsheim . ( Dienstantrag .) DaS

mit riliem jährlichen Gehalte von 350 fl . verbundene

Aktuariat bet diesseitigem Amtsgericht ist auf den 1.

Oktober d. I . mit einem Rechtspraktikanten zu besetzen,

und wird zur Bewerbung ausgeschrieben mit dem

Anfügcn , daß sich Lufttragende bis 15. d . M . cm den

Unterzeichneten weiiven wollen . Aoslshcim , den 1 .

September 1857 . Großh . bad . Amtsgerichts . W i l-

ckens .
4 .601 . Nr . 594l . Pforzheim . ( Erledigte

Stelle .) Auf l . Dezember >857 wird die diesseitige

erste Gehiilfenstclle mit einein JahreSgehall von

500 st. erledigt .
Die geschäftsgeübten HH . Bewerber aus der Zahl

der Kameralpraklikanten oder Assistenten wollen sich

in Bälde unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse
bei dem Unterzeichneten anmeloen .

Pforzheim , den 3t . August 1857 .

Groß - . Obereianehmerei , Amts - und Wasser - und
Straßenbaukaffe .

Reinhard , d . Z . D . V .
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